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Können sie sich noch an die erste 
Bibliothek oder Bücherei erin-
nern, die sie besucht haben?
ich habe nur noch wage erinne-
rungen an meine ersten Bibliotheks-
besuche. ich bin in einem kleinen 
Dorf aufgewachsen. es gab dort ei-
ne kleine Bibliothek, in der ich mir 
Bücher aus der reihe „was ist was“ 
ausgeliehen habe. später verbrachte 
ich viel freizeit in der unibibliothek in 
kassel, um dort Bücher und CDs zum 
Thema Jazz zu suchen. und wir hat-
ten zu Hause unmengen an Büchern 
– und die durfte ich auch lesen, ob-
wohl ich eigentlich noch zu klein da-
für war.  J

Was lesen sie zur zeit? 
ich lese sehr viel science fiction 
wie z.B. mal wieder die „Hyperion-
gesänge“ von Dan simmons und die 

werke der strugatzki-Brüder sowie 
Berge von fachliteratur – sowohl als 
Buch als auch als eBook, Blog etc.

lesen sie in ihrer Freizeit eBooks?
warum fragen sie nicht auch nach 
Games? Oder nach filmen? aber ja, 
ich lese zu 90% eBooks. Mein kindle 
ist mein ständiger Begleiter. ich lese 
für mein leben gern – und ich spiele 
gerne Computerspiele. ist das letzt-
lich nicht das Gleiche?  J

Wie viele Bücher haben sie aktu-
ell aus einer Bibliothek entliehen?
keine Bücher, aber ca. 20 DVDs.

in welcher Bibliothek auf der 
Welt würden sie gerne einmal 
stöbern?
Das ist schwer zu sagen – Gegenvor-
schlag: welche Bibliothek lädt mich 
ein, dort zu stöbern? einladungen 
bitte an christoph.deeg@googlemail.
com 

Was war für sie die größte inno-
vation seit erfindung des Buch-
drucks?
Das internet. es ermöglicht uns die 
globale Vernetzung und neue for-
men der Vernetzung, erschließung 
und wahrnehmung von inhalten. es 
ermöglicht Demokratisierung und 
fortschritt. es schafft neue Zugän-
ge zu kultur und Bildung und mit so-
cial Media haben wir begonnen, das 
internet menschlich zu machen.

schlägt ihr Urlaubsherz für den 
norden oder den süden?
ich reise so unglaublich viel, dass 
ich mich nie festlegen könnte. ich 
mag das Meer. aber es ist überall 
spannend: in norddeutschland, in 
China, in Japan, in korea, in kanada, 
in den usa, in spanien etc.

Kaffee oder tee?
ich liebe guten filterkaffee mit ei-

ner Prise salz, kardamom und Zimt. 
und ich bin süchtig nach nicht-aro-
matisierten Darjeeling- und Oolong-
Tees.

Wofür würden sie ihren Job an 
den nagel hängen?
warum sollte ich das? ich habe mei-
nen Traumjob. aber für meine fami-
lie würde ich damit aufhören. 

ihre Meinung zur Deutschen Digi-
talen Bibliothek?
eine großartige idee, die aber we-
nig mit der lebensrealität der Men-
schen zu tun hat. ich wünsche mir 
einen fokus auf neue Vermittlungs-
formen. ein solches Projekt sollte 
aus sicht von social Media und Co. 
und nicht aus sicht der klassischen 
Bibliotheksaufgaben entwickelt und 
gedacht werden.

Gibt es in zwanzig Jahren noch 
 Bibliotheken? 
natürlich. aber wir wissen nicht, 
welche relevanz sie haben werden 
und wie sie aussehen werden. wenn 
alles gut geht, werden sie schnitt-
stellen zwischen analoger und digi-
taler welt sein. und sie werden ein 
Ort sein, an dem man arbeiten, den-
ken, spielen und entdecken kann. 
Der Bestand wird nur noch ein The-
ma von vielen sein. 

Was zeichnet die/den heutige/n 
Bibliothekar/in aus?
Bibliothekarinnen müssen sich neu 
für diesen Beruf entscheiden, denn 
er wird sich massiv verändern. sie 
müssen neugierig und offen sein. 
sie sollten die Gamescom und die 
starTcamps besuchen. sie sollten 
Bücher und Games, eBooks und 
Blogs als gleichwertig ansehen. und 
sie müssen in netzwerken denken 
und handeln.
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